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Thurgau. Am 15. d. hielten die Abgeordneten der Bezirkskonserenzen

Zitzuug in Weiufcldeu. Berathuugsgcgenstäude waren: Allgemeiner Lehrplan

fiir die thurganischen Prinmrschulen" nnd „spezielle Lehrpläne für die thurg.

Primarschulen". Unter der freundlichen Leitung des Hrn. Direktors Rcbsamen

wurde der allgemeine Lehrplan Schuljahr für Schuljahr durchgesehen, genau

behandelt nnd da und dort zweckmäßigc Abänderung gewünscht und angedeutet.

Die Lehrerschaft lebt in der getrosten Hossnuug, dcr hohe Erzichnngsrath
werde" ihrcn Wünschen die Genehmigung ertheilen. Auffallend war, daß man

bei scheinbar unwesentlichen Punkten mit allzu großcr Ängstlichkeit die Sache

behandelte. Indessen licsertc dieß den klarsten Beweis, daß etwa einmal ein

Inspektor, ein Bisitator ihren pädagogischen Schritt verändern, indem sie allzu

hohe Forderungen an die Schüler, an dcn Lehrer stellen. Die speziellen Lehr

xläne à la Bern sanden keine Gnade bei den Abgeordneten der Bezirkskon-

sercuzen. Sie, sowie die größere Zahl der Lehrerschaft, wollen nicht in den:

Ding scin — nud das ist kcin Wnndcr; denn zu Drathpuppcn wollen sich

die Lchrer nicht herabwürdigen lassen.

St. Gallcil. Evangelisches Schulweseu. Der evangelische Kan

tcnstheil besitzt zur Zcit mit einer Bevölkerung von zirka 62,000 Seelen 155,

Primarschulen uud zwar 14 iu St. Galleu uud Tablât, 36 im Kreise Nhein-

thal, 34 in Werdenberg, 22 in Obertoggenbnrg, 22 in Nentoggcnburg, 27
in Unter- und Alttoggenburg : dazu kommen 4 Primarschulen in den Rettungsanstalten

in St. Gallen, Nhciuthal, Werdeubcrg uud Nentoggcnbnrg. Die
Realschulen steigen auf 8; sie sind in St. Gallen 2, in Rheineck, Altstädten,

Puchs, Ebnat, Lichtenstcig und Flawil je eine. Als Privatanstalten sind

besonders jene von Hrn. Mnnz in St. Gallen uud von Hrn. Wiget in Watt-
wil zu nennen. Die Primarschulen zählen:

Ergänzungs-
AlltagSschüler. schüler. Total.

In St. Gallen 895 80 975

Tablât 95 20 115

Rhcinthal 1539 305 1841

Werdenberg 1780 369 2149

Obertoggenbnrg 1232 345 1577

Neutoggcnburg 12S9 315 1606
Unter- und Alttoggcnbnrg 1504 389 1804

8334 1823 10157
Eine Auffallende Bcrmcbruug zcigtc sich seit dem Jahre 1856 im Schul

bezirke Uutertoggcuburg,


	Thurgau

